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Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 


zu der Beschlußempfehlung des Ausschusses für Forschung und Technologie 
(18. Ausschuß) 

— Drucksache 10/3410 — 

zur Unterrichtung durch die Bundesregierung 

— Drucksache 10/1543 — 


Bundesbericht Forschung 1984 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Beschlußempfehlung - Drucksache 10/3410 - erhält folgende 

Fassung: 

„1. Der von der Bundesregierimg im Juni 1984 vorgelegte Bun- 
desbericht Forschung 1984 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Die Ziele der Forschimgs- imd Technologiepohtik 

— Erweiterung und Vertiefung der wissenschaftlichen Er- 
kenntnis, 

— Ressourcen- tmd Umweltschonimg sowie menschenge- 
rechte Lebens- und Arbeitsbedingungen, 

— Steigerung der wirtschafüichen Leistimgs- imd Wettbe- 
werbsfähigkeit 

sollen nach Maßgabe der Ziffer 3 weiterverfolgt werden. 

3. Die Bundesregierimg wird aufgefordert, bei der künftigen 
Forschungspolitik und Berichterstattung über die Forschung 
in der Bundesrepublik Deutschland die folgenden Punkte zu 
b erücksichtigen : 

— Forschungs- imd Technologiepohtik hat einen wichtigen 
Beitrag zur Wirtschafts- und GeseUschaftspohtik zu leisten. 
Verantwortungsbewußte Forschungs- und Technologiepo- 
htik sorgt sich um die sozialen Folgen der technischen 
Entwicklung. Die Berichterstattung der Bundesregierung 
über die Forschimgs- imd Technologiepohtik muß deshalb 
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ausgewogen und differenziert Chancen und Risiken der 
technischen Entwicklting darstellen. Besonderes Augen- 
merk ist auf die größte Gefahr der heutigen technischen 
Entwicklung, die Militärtechnik, zu richten. 

— Technischer Fortschritt sichert die Zukunft nur, wenn es 
gelingt, aus der technischen Entwicklung gesellschaftli- 
chen Fortschritt zu machen. Eine so verstandene For- 
schungs- tmd Technologiepolitik kann nur in enger 
Abstimmung mit den Sozialpartnern, vor allem den 
Gewerkschaften, in ihrer Mitverantwortung für den Inhalt 
der Arbeit und die Zahl der Arbeitsplätze praktiziert wer- 
den. Nur so wird auch die technische Entwicklimg - in 
Sonderheit von der Jugend - akzeptiert werden können. 

— Forschungs- imd Technologiepohtik hat einen wichtigen 
Beitrag zur Wiedergewinnung des ökologischen Gleichge- 
wichts zu leisten. Mehr als im Bundesbericht Forschung 
1984 geschehen und entgegen dem dort zum Ausdruck 
gebrachten Glauben an einen „ökologischen Fortschritt" 
muß die Btmdesregienmg die Auswirkungen der techni- 
schen Entwicklung auf das Ökosystem in den Mittelpunkt 
der Berichterstattimg stellen. 

— Forschungs- und Technologiepolitik kann ihre optimale 
Wirkimg nur entfalten, wenn neben dem BMFT auch die 
übrigen Bundesressorts und die Bundesländer koordiniert 
handeln. Mehr als im vorhegenden Bericht geschehen muß 
die Bimdesregierung darauf achten, daß auch die Pohtik 
der übrigen Bundesressorts und der Bundesländer darauf 
ausgerichtet ist, die Einführung neuer Technologien im 
Sinne einer gezielten Industriestrukturpohtik sozialver- 
träghch zu fördern. Hierfür kommen abgestimmte Normen- 
setzung (insbesondere im Umweltbereich), gezielte Auf- 
tragsvergabe (insbesondere im Medien- und Verteidi- 
gungsbereich) und internationale Kooperation (insbeson- 
dere im exportierenden Wirtschaftssektor) in Betracht. 

— Die Berichterstattung über Forschung und Entwicklung in 
der Wirtschaft ist inhaltiich und ihrem Umfang gemäß 
stärker auf ihr tatsächhches Gewicht in der Forschungs- 
landschaft anzugleichen. 

— Die Rolle der kleinen und mittleren Unternehmen für eine 
innovative Industriegesellschaft muß entsprechend dem 
Gewicht des Mittelstandes in der Gesellschaft stärker 
berücksichtigt werden, 

— Forschungs- und Technologiepohtik hat einen wichtigen 
Beitrag zur Lösimg der Probleme in der Dritten Welt zu 
leisten. Die Bimdesregierimg muß in weitaus stärkerem 
Maße als bisher die Technologien für Entwicklungsländer 
und deren eigene Forschungsbemühungen als einen der 
Schwerpimkte ihrer Pohtik auf greifen. 

— Forschungs- imd Technologiepohtik muß deuthcher als 
bisher ihr Gesamtkonzept, dem ihre jeweils konkret 
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gewählte internationale Zusammenarbeit zugrunde liegt, 
darstellen. Weder der Lander-Katalog, in dem mehrere 
wichtige europäische Industrieländer fehlen (in Sonderheit 
die in der Sozialverträglichkeitsstrategie beispielgebenden 
nordischen Länder), noch die juristische Form der jeweils 
gewählten Kooperation lassen dieses Gesamtkonzept er- 
kennen. 

— Forschimgs- imd Technologiepolitik benötigt eine verläßli- 
che statistische Datenbasis. Die Bundesregierung muß 
mehr als bisher dafür sorgen, daß die eingestandenerma- 
ßen unvollständige imd nicht sehr tragfähige Datenbasis 
durch geeignete Maßnahmen im nationalen wie internatio- 
nalen Rahmen (Abkommen, gesetzliche, organisatorische, 
personelle und finanzielle Maßnahmen) verbessert wird." 

Bonn, den 22. Januar 1986 

Dr. Vogel und Fraktion 
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